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Verlandungsmoor nördlich von Wendorf in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. Der Standort wird durch einen zentral
gelegenen, kleinflächigen Großseggen-Erlenwald und einem breiten Saum aus Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüschen und kleineren 
Rispenseggen-Rieder gebildet.
Die zentrale Lage weist die nassesten Stellen in der vermoorten Strecksenke auf. Der hier angsiedelte Großseggen-Erlenwald besteht in 
seiner Baumschicht deckend aus ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen. Zahlreich sind hier Grau-Weiden aus dem umgebenen Grauweiden-
Lorbeerweiden-Gebüsch mit im Bestand. Vereinzelt kommen jüngere Moor-Birken und Faulbäume vor.
Die Krautschicht ist gut entwickelt und weist zahlreiche Seggen der angrenzenden Biotope auf sowie u.a. vereinzelt Schwertlilien (BAV) und 
Wald-Engelwurz (RL-3). Im Zentrum des Bruchwaldabschnittes liegen kleine Restflächen von permanenten Kleingewässern, an denen 
Rohrkolben- und Schilfbestände vereinzelt auftreten.
Der größte Teil des Verlandungsmoores wird vom Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch eingenommen. Die Baumschicht besteht deckend 
aus Grau-Weiden, jungen Schwarz-Erlen und vereinzelten Ohr- und Lorbeer-Weiden. Die Krautschicht wird von zahlreichen Groß-Seggen 
bestimmt. Auf baumfreien Flächen sind Rispenseggen-Rieder angesiedelt. Die Bulten der Rispensegge erreichen im Ried eine Höhe von ca. 
40cm.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, dagradierten Torf.
Die Entwässerungsgräben im Biotop führen beständig Wasser in die am Rande liegende Gräben ab. Da das Zentrum des 
Verlandungsmoores tiefer liegt, konnte sich hier eine nasse Wasserversorgung mit kleinen Flächen offenen Wassers erhalten.
Der Außensaum besteht aber weitgehend aus Hochstauden mit Entwässerungsanzeigern.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LAUN-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.10.1996

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 1 1 4 4 1 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Salix cinerea

Carex acutiformis Carex paniculata

Aegopodium podagraria Agrostis canina Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Betula pubescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galium aparine Galium palustre Geum urbanum
Iris pseudacorus Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix aurita Salix pentandra Sambucus nigra Stachys palustris
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica


